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Elegit.

ch, hier haben ſie Dich bey Deinen Vatern begraben,

Den wir liebten, um den lange die Thrane noch fließt;

Jene treuere, die aus nie vergeſſendem Herzen

Kommt, und des Einſamen Blick ſpat mit Erinnerung trubt.

Sollt um ſeinen entſchlafenen Konig nicht Thranen der Wehmut

Lange vergieſſen ein Volk, deſſen Witwe nicht weint?“



Ach, um einen Konig, von dem der Waiſe, des Dankes

Zahren im Aug', oft kam, lange nicht klagen ſein Volk?

Aber noch wend' ich mich weg, kann noch zu der Halle nicht hingehn,

Wo des Todten Gebein neben der Todten itzt ruht,

Neben Suiſa, die uns des Kummers einzigen Troſt gab,

Die wir liebten, der auch ſpatere Traurigkeit rann!

O ihr. alteren Todten, ihr  Staub! rinſt Konige, fruh rieft

Er den Enkel zu euch, der die Welten beherrſcht!

Ernſt, in Sterbegedanken, umivandl'“ ich die Graber, und leſe
8

1 2*Jhren Marmor, und ſeh Schrift wie Flammen dargn,
1

Andre, wie die, ſo die auſſere Geſtalt der Thaten nur bildet

Unbekqunt mit dem Zwrek, welchen das Znure verbirgt.

Furchtbar ſchimmert die himmliſche Schrift: »Dort ſind ſie gewogen,

»Wo die, Krone des  Lahns, keine venganglicheſtrahlt!.

Ertujſter, in tieferenTodesbetrachtungen ameid' ich die: Hälle 9

Stets noch, in welche. dem Thron Griederichs Trummer entſank!



Denn mir blutet mein Herz. um; Jhn!. O, Nacht des Verſtummens,

Als die Ausſaat GO T ſate, wie traurig warſt Du!

Aber warum wank' ich, und ſaume moch. ſtets, zu der State

Hinzugehen, wo Er einſt mit den Todten erwacht?

Jſt es nicht GOLT, der Jhn inuſeine Gefilde geſaſt. hat? ue

Ach, zu des ewigen, Tags dankeuden Freuden geſa't?

Und,o ſollte noch weich. deß Herz ſeyn, welcher ſo Viele,

Die erliebte, verlohr Viele.z die glucklicher ſind

Deſſen Gedanken um! ihn ſchon? viek Unſterbliche fammeln,

Wenn. er den engeren Kreis:hieſen Verganglichkeit mißt,

Und die Hutten an Grabern betrachtet, worinn die Bewohner

Traumen, biß arndlich der Jod iſie zu bem Weben erweckt!

Dieſe Starte bewafüe: mein“ Herz! Doch leb! ich, im Anſchau?n?

a Ach! des Todtem Gebeinſ! uhſers. Konigs Gebein!.

Streueti Blumen umher! Der Fruhling.iſt wiedergekommen

Wiedergehommen eu ahn'! Jhn. Bluthe bekranie fein Grab!
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Daniens. ſchone Sitte, die! ſelbſt dem ruhenden Kandmann

Freudighoffend das Grab jahrlich mit Blumen bedeckt,

Sey du feſtlicher itzt, und ſtreu um des Konigs Gebeine,

Auferſtehung im Sinn, Kranze des Fruhlings umher!

Sanftes, erheiterndes Bild von Auferſtehung!: Und dennoch

Trubt ſich im Weinen der Blick, traufelt die Thran' auf den Kranz?

Kriederich! Srieder ich! ach, denn dieſes allein iſt: von. Dir. uns

qni uUebrig! ein:Leib, der verweſi, hald noch zerfallnerer Staub!

Schweigendes Grabgewolbe, das ſeine Gebeine beſchattet,

Schauer kommt von! dir. her! langſam auf Flugeln der Racht

„Gluckliche. Vater ſind wir! ſegneten, ſegneten noch

»Ged ch is v Ede iEd buwifrie ert z a er r wr re gaen.i ir ommen
»Nicht von Gefilden der Schlacht!.« Ferne verliert ſich ihr Laut,

Und ich hod' ihr Schweben nicht mehr; allein noch bewolkt mich

Trauren um Jhn! Ach, da ſchlaft er im Tode vor mir,
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Den ich liebte! Wie einer der Eingebohrnen des kan

Liebt' ich Guiedrich, und da ſchlaft er im To

Beſter König! Es klagt. Jhm nach der Muſ

Und der Weisheit! Um Jhn trauert der Liebling

Beſter Konig! Der Knabe, der Greis, der K

Weinen, Vater i. Es weint nah und: ferne

Von des Hekla Gebirge bis hin zum Strohme Viſur
u..

ꝓWeinet alle Dein Volk, Vater, Dein gluckliches
24

Kann dir Lohn Unſterblichkeit ſeyn; ſo beginnet die E

Jetzt zu geben! Allein iſt denn Unſterblichkeit Loh

Du, o Friederichs John, Du Fohn Vouiſens,

Theurer Jungling, erfull unſer Erwarten, und fe

Schoner, edler Jungling, den alle Grazien ſchmucke
 4

Auch der Tugend, ſey uns, was Dein Vater

Heiliger kann kein Tempel Dir, als dieſer voll Grab

Deiner Vater, und nichts mehr Dir Erinnerung



Duß es alles Eitelkeit iſt; und Thaten; der Tugend

Dann nur bleiben, wenn GOtt auch. von Throne Dich ruft!

Ach! im Tod entſinkt die Erdenkrone: dem Haupte,

Jhre Schimmer umwolkt bald der Verganglichkeit Hand.;

Aber esgiebt auf ewigedie ehnenvollere Krone

Jenen entſcheidenden: Tag ſeiner Vergeltungen GOTT].
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